
ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude
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UI 28.12.2025Gültig bis:
Registriemummer2 HH-2015-000766577 1

; Gebäude_____________________________________________ j
Gebäudetyp freistehendes Mehrfamilienhaus

Adresse Müllenhofweg 68,22607 Hamburg

Gebäudeteil Wohngebäude

Efc z:; fit
Baujahr Gebäude3 1964

Baujahr Wärmeerzeuger ’•4 2014

Anzahl Wohnungen 7 1
Gebäudenutzfläche (A^ 596,8 m’ □ nach § 19 EnEV aus der Wohnfläche ermittelt

Wesentliche Energieträger für 
Heizung und Warmwasser3 Heizwerk, fossil, Strom-Mix

Erneuerbare Energien Art: - Verwendung: -

Art der Lüftung / Kühlung X Fensterlüftung □ Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung □ Anlage zur
□ Schachtlüftung □ Lüftungsanlage ohne Wärmerückgewinnung Kühlung

Anlass der Ausstellung 
des Energieausweises

□ Neubau X Modernisierung □ Sonstiges
□ Vermietung/Verkauf (Änderung / Erweiterung) (freiwillig)

.... .. . . . .
Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes

Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von 
standardisierten Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als Be­
zugsfläche dient die energetische Gebäudenutzfläche nach der EnEV, die sich in der Regel von den allgemeinen 
Wohnflächenangaben unterscheidet Die angegebenen Vergleichswerte sollen überschlägige Vergleiche ermögli­
chen (Erläuterungen - siehe Seite 5). Teil des Energieausweises sind die Modernisierungsempfehlungen (Seite 4).

X Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt (Energie­
bedarfsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 2 dargestellt. Zusätzliche Informationen zum Verbrauch sind 
freiwillig.

□ Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt (Energie­
verbrauchsauswels). Die Ergebnisse sind auf Seite 3 dargestellt.

Datenerhebung Bedarf/Verbrauch durch □ Eigentümer X Aussteller

□ Dem Energieauswels sind zusätzliche Informationen zur energetischen Qualität beigefügt (freiwillige Angabe).

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises

Der Energieausweis dient lediglich der Information. Die Angaben im Energieauswels beziehen sich auf das 
gesamte Wohngebäude oder den oben bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafür gedacht, 
einen überschlägigen Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen.

Aussteller.

TEC INGENIEURBÜRO
TEC Ingenieurbüro GmbH

Eduardstraße 48 
20257 Hamburg 20.12.2015

Ausstellung

ardstraße 48 • 20257 Hamburg 
Telefon: +49 40 226 24-303

Www.tec-ingenleurbueroxor"

Unterschrift des Ausstellers

Bei nicht rechtzeitiger Zuteilung 
der Registriemummer (§ 17 Absatz 4 Satz 4 und 5 EnEV) ist das Datum der Antragstellung einzutragen; die Registriemummer ist nach deren 
Eingang nachträglich einzusetzen. 9 Mehrfachangaben möglich 4 bei Wärmenetzen Baujahr der Übergabestation

HoaoonroUl Sall««ro, Ene<0>eMnrter IBS« 30 PLUS BZ.1O

http://Www.tec-ingenleurbueroxor


ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom ’ 18. November 2013

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes Registriemummer 2 HH-2015-000766577 2
■

Anforderunnen gemäß EnEV4

Ist-Wert 239,1 kWW(m’a) Anforderungswert 87,5 kWW(m'a)

Energetische Qualität der GebäudehOlle HT'

Ist-Wert 1,22 Wf(m’K) Anforderungswert 0,70 W/(m’K)

Sommerlicher Wärmeschutz fbei Neubau) n eingehalten

Endenergiebedarf dieses Gebäudes
[Pflichtangabe in Immobilienanzeigen]

EütEneBtlebedarfaberechnunaen verwendetes Verfahren

X Verfahren nach DIN V 4108-6 und DIN V 4701-10

□ Verfahren nach DIN V 18599

□ Regelung nach § 3 Absatz 6 EnEV

□ Vereinfachungen nach § 9 Abs. 2 EnEV

171,0 kWh/(m2a)

Angaben zum EEWärmeG5
Nutzung erneuerbarer Energien zur Deckung des 
Wärme-und Kältebedarfa auf Grund des Emeuerbare- 
Energien-Wärmegesetzee (EEWärmeG)

Art: Deekungsanteil: %

%

%

Ersatzmaßnahmen 6
£ iu

Die Anforderungen des EEVtörmeG werden durch die 
Ersatzmaßnahme nach § 7 Absatz 1 Nummer 2 
EEWärmeG erfüllt

O Die nach § 7 Absatz 1 Nummer 2 EEWärmeG 
verschärften Anforderungswerte der EnEV sind 
elngehalten.

□ Die In Verbindung mit § 8 EEWärmeG um % 
verschärften Anforderungswerte der EnEV sind 
eingehalten.

Verschärfter Anforderungswert
Primärenengiebedarf: kWW(m’a)

Verschärfter Anforderungswert 
für die energetische Qualität der 
Gebäudehölle H? W/(m’K)

Vergleichswerte Endenergie

( - . . ■- I C | D | E | F | ■ i
0 25 50 75 100 125 150 175 200 225 >250

Erläuterungen zum Berechnungsverfahren
Die Energieeinsparverordnung lässt für die Berechnung des Energiebedarfs 
unterschiedliche Verfahren zu, die im Einzelfall zu unterschiedlichen Ergeb­
nissen führen können. Insbesondere wegen standardisierter Randbedingungen 
erlauben die angegebenen Werte keine Rückschlüsse auf den tatsächlichen 
Energieverbrauch. Ole ausgewiesenen Bedarfswerte der Skala sind spezifische 
Werte nach der EnEV pro Quadratmeter Gebäudenutzfläche (Ah), die im 
Allgemeinen größer Ist als die Wohnfläche des Gebäudes.

' siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises a siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieauswelses ’ freiwillige Angabe
4 nur bei Neubau sowie bei Modernisierung Im Fall des § 16 Absatz 1 Satz 3 EnEV 4 nur bei Neubau
* nur bei Neubau Im Fall der Anwendung von §7 Absatz 1 Nummer 2 EEWärmeG ’ EFH: Einfamilienhaus, MFH: Mehrfamilienhaus

Hollgenrolh Sofiww. Enortiibsralw 16SS0 30 PLUS 0Z10



ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom ’ 18. November 2013

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes Registriemummer2 HH-2015-000766577 3

Energieverbrauch

100 >250

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes
[Pflichtangabe in Immobilienanzeigen]

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser
Zeitraum 

von bis
Energieträger3

Primär- 
energle- 
faktor-

Energleverbrauch 
[kWh]

Anteil 
Warm wasser 

[kWh]

Anteil Heizung 
]kWh)

Klima­
faktor

Vergleichswerte Endenergie

Die modellhaft ermittelten Vergleichswerte beziehen sich 
auf Gebäude. In denen Wanne für Heizung und 
Warrnwasser durch Heizkessel Im Gebäude bereitgestellt 
wird.
Soll ein Energieverbrauch eines mit Fern- oder Nahwärme 
beheizten Gebäudes verglichen werden, Ist zu beachten, 
dass hier normalerweise ein um 16 - 30 % geringerer 
Energieverbrauch als bei vergleichbaren Gebäuden mit 
Kesselheizung zu erwarten Ist

Erläuterungen zum Verfahren
Das Verfahren zur Ermittlung des Energieverbrauchs ist durch die Energieeinsparverordnung vorgegeben. Die Werte der Skala sind 
spezifische Werte pro Quadratmeter Gebäudenutzftäche (AM) nach der Energieeinsparverordnung, die Im Allgemeinen größer ist als die 
Wohnfläche des Gebäudes. Der tatsächliche Energieverbrauch einer Wohnung oder eines Gebäudes weicht insbesondere wegen des 
Witterungseinflusses und sich ändernden Nutzerverhaltens vom angegebenen Energieverbrauch ab.

1 siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieauswelses 5 siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieausweises
3 gegebenenfalls auch Leerstandszuschläge, Warmwasser-oder Kühlpauschale In kWh 4 EFH: Einfamilienhaus, MFH: Mehrfamilienhaus

Hotloanroth Sofarare, Enarybberefer 185M 3D PLUS 8^.10



ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom1 18. November 2013

. .  .................... ■■■-->:< . ..............

Empfehlungen des Ausstellers Registriemummer2 HH-2015-000766577 4

.
Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung
Maßnahmen zur kostengünstigen Verbesserung der Energieeffizienz sind X möglich □ nicht möglich

Empfohlene Modemislerungsmaßnahmen

□ weitere Empfehlungen auf gesondertem Blatt

Nr. Bau- oder 
Anlagenteile

Maßnahmenbeschreibung in 
einzelnen Schritten

empfohlen (freiwillige Angaben)

In 
Zusammenhang 

mit größerer 
Modernisierung

als 
Einzel­
maß­

nahme

geschätzte 
Amortisa­
tionszeit

geschätzte 
Kosten pro 
eingesparte 

Kilowatt­
stunde 

Endenergie

1 Dach Die oberste Geschossdecke wurde im 
Jahre 2014 mit 22 cm PSWLG035 
im nicht ausgebauten Dachgeschoss 
gedämmt

□ 0

2

/

Fenster Die Fenster sind isollerverglast und 
teilweise noch einfachverglast 
(Treppenhaus). Wir empfehlen einen 
Austausch gegen Fenster mit 
Wärmeschutzverglasung.

□ X

3 Keller Die Deckenhöhe im Keller beträgt 
aktuell ca. 2,08 m. Eine Dämmung 
der Kellerdecke würde die Höhe sehr 
stark einschränken.

□ □

4
ii

Heizung Die Heizungsanlage in Haus Nummer 
70 (Nahwärme) wurde im Jahre 2014 
erneuert.

□ □

Hinweis: Modernisierungsempfehlungen für das Gebäude dienen lediglich der Information. 
Sie sind kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz für eine Energieberatung.

Genauere Angaben zu den Empfehlungen sind 
erhältlich bel/unter:

TEC Ingenieurbüro GmbH 
Eduardstraße 48,20257 Hamburg

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweis (Angaben freiwillig)

siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Enengleausweises siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieausweises

HotlgtnnMh Soltw», EmuteUrslor IWM 30 PLUS 82.10


